
 
 
 
 
 
 
CDU-Fraktion · Heinrich-von-Tettingen-Str. 29 · 78465 Konstanz 

 

 

An die sehr geehrten Vertreter der Presse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zukunft Stephansplatz 
 

 
 
 
 
 
 
DIE FRAKTION 

IM KONSTANZER 

GEMEINDERAT  
 
Heinrich-von-Tettingen-Straße 29 
78465 Konstanz  
Telefon: (07533) 20 24 privat 

(07531) 163 12 gesch.  
Telefax:  (07531) 174 37 

RogerTscheulin@arcor.de 

 
Fraktionsbüro:  
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz Tel.: 
(07531) 900-2787  
cdu-fraktion@stadt.konstanz.de 

 
Konstanz, 08. März 

2024

Die CDU-Fraktion spricht sich gegen einen unbedachten Schnellschuss und eine 

provisorische Lösung auf dem Stephansplatz aus. „Das Beispiel des 

Langzeitprovisoriums am Bahnhofsvorplatz sollte für alle Abschreckung genug sein. Eine 

solche Katastrophe können wir uns kein zweites Mal leisten“ sagt der Vorsitzende der 

CDU-Fraktion, Roger Tscheulin. Verlagerung ja, aber erst wenn eine überzeugende 

Planung, die die Interessen der Anwohner, Handwerker und z.B. auch 

mobilitätseingeschränkter Bürgerinnen und Bürger berücksichtigt, für den Platz vorliegt, 

die Finanzen für den Bau gesichert sind und die richtige Abwicklung mit den 

Baumaßnahmen am Döbele geklärt ist. Hierzu gehört auch die Antwort die Frage, wie 

das Thema Anwohnerparken zufriedenstellend gelöst wird. Unbedacht mit einem 

Provisorium zu starten, bedeutet die Akzeptanz für die Gesamtmaßnahme zu gefährden. 

Jetzt die Parkplätze ans Döbele zu verlegen, ist nur eine Scheinlösung, denn während 

der Baumaßnahmen am Döbele entfallen diese Parkplätze. Dies bedeutet, den zweiten 

vor dem ersten Schritt zu machen.  Gründlichkeit geht vor Schnelligkeit.  Zeitlich muss 

daher das Parkhaus am Döbele gebaut, danach können die Parkplätze verlagert und der 

Platz umgestaltet werden. Und dies dient auch dem Klimaschutz. Besser ein passendes 

Angebot machen, als unnötigen CO²-schädlichen Parksuchverkehr zu provozieren. Die 

CDU-Fraktion lädt zum Ortstermin am Montag, den 11.03.2024 um 17.30 Uhr. 

Treffpunkt ist vor der Bäckerei Schneckenburger zur Diskussion zur  Zukunft des  

Stephansplatz.  

 

 

 

 


